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Handball NLA: TV Endingen – GC Amicitia Zürich 27:33  (16:20)

Kellerduell mit viel Druck im Kessel
Der TV Endingen brauchte 
gegen GC Amicitia Zürich ein 
Erfolgserlebnis. Die Erwartungen 
der Streaming-Zuschauer und 
Fans wurden in der ersten 
Halbzeit erfüllt.

ENDINGEN (cs) – Der Teamgeist stimm-
te, die Spieler zeigten Leidenschaft und 
die kämpferische Einstellung war über 
knapp 40 Minuten erkennbar. In der 
zweiten Hälfte vermochten die Spieler 
nicht mehr an ihre Leistungen anzuknüp-
fen, daraus resultierte eine weitere deut-
liche Niederlage. 

Überzeugender Schnellstart
Die Spieler brauchten keine Eingewöh-
nungsphase. Die Mannschaften starteten 
schnell und intensiv. Die Endinger er-
wischten für einmal einen wirklich guten 
Start. Nach sechs Minuten hatten sie eine 
kleine Führung herausgearbeitet. Nach 
dieser hektischen Einstiegsphase glich 
GC aus. Die Teams spielten auf Augen-
höhe. Noch war nicht klar, welches Team 
die Oberhand in der Partie haben würde. 
Der TVE schien leichte Vorteile zu ha-
ben, mussten doch nach zehn Minuten 
bereits zwei Gegenspieler eine Zeitstrafe 
absitzen. Die Endinger spielten weiterhin 
abgeklärt und konzentriert. Die Abwehr 
agierte beweglich und aktiv, Vit Schams 
hatte schon einige Tore verhindert. GC 
liess sich aber nicht abschütteln. So pen-
delte sich das Spielgeschehen ein, indem 
Endingen in Führung ging und die Zür-
cher postwendend ausglichen. 

Spiel beginnt zu kippen
Nach einer Viertelstunde begann das 
Spiel zu kippen, denn nun gingen die 

Gäste in Führung, und der TVE musste 
ausgleichen. Sven Schafroth setzte sich 
immer wieder eindrücklich in Szene. Er 
durchbrach die gegnerische Abwehr und 
konnte drei Treffer in der ersten Halb-
zeit verbuchen. Leider musste er nach 
dem dritten Treffer eine Zeitstrafe absit-
zen. Dies führte zum Unterzahlspiel des 
TV Endingen. In dieser Zeit kassierten 
die Endinger gleich zwei Treffer, diese 
sollten leider die Wende bedeuten. Die 
Gäste hielten den Abstand und mach-
ten die Räume in der Abwehr mehr und 
mehr zu.

Sowohl Grau, Mauron als auch La- 
rouche trafen mehrfach, doch GC hatte 
das Heft übernommen. Die Endinger lie-
fen den Toren hinterher. Im Angriff wa-
ren sie zwar gewohnt beherzt, ungewohnt 
schnell und treffsicher, doch hinten ge-
lang es nicht, die Reihen wirklich erfolg-
reich zu schliessen. So sicherte sich GC 
Amicitia Zürich den Vorsprung bis zum 
Pausenstand von 16:20. 

Schwache Viertelstunde
Zur zweiten Spielzeit starteten die 
Endinger nicht mehr souverän. Sie müh-
ten sich im Angriff ab und mussten zu 
viele Gegentreffer einstecken. So verlo-
ren sie mehr und mehr den Anschluss, 
die Gäste bauten ihren Vorsprung weiter 
aus. Die Endinger spielten vorne über-
hastet und taten sich immer schwerer. 
Nach zehn Minuten waren die Zürcher 
bereits mit neun Treffern ausserhalb je-
der Reichweite abgezogen, eine weitere 
Kanterniederlage drohte.

Den Endingern waren nach 15 Minu-
ten gerade mal drei Treffer gelungen. Die 
Qualität liess zu wünschen übrig. Auch 
der verwandelte Siebenmeter konnte 
nicht über den fehlenden Druck vorne 
hinwegtäuschen. 

Spätes Aufbäumen
Die Endinger bäumten sich zu spät auf. 
Milomir Radovanovic setzte sich er-
freulich auf dem Weg in die Tiefe durch, 
doch hinten taten sich weiterhin grosse 
Lücken auf. Die Mannschaft legte eine 
Aufholjagd hin, doch der Rückstand er-
wies sich als zu gross, um das Ergebnis 
noch zugunsten der Surbtaler drehen zu 
können. Justin Larouche agierte so stark 
aus dem Rückraum heraus, wie er ange-
fangen hatte. Vit Schams hatte auch wie-
der schöne Paraden, verhinderte einen 
Strafwurf und stützte so seine Vorderleu-
te. Die Gastgeber verabschiedeten sich 
mit einem entsprechend versöhnlichen 
27:33.

Beim TV Endingen geht es am Grün-
donnerstag weiter. Im nachzuholenden 
Achtelfinal des Schweizer Cups reist die 
Mannschaft nach Stäfa. Dort werden die 
Spieler von Handball Stäfa empfangen. 
Der NLB-Club ist seit einem Monat im 
Training. Das Cup-Spiel wird für die Zür-
cher der Einstieg ins Handball-Spielge-
schehen sein. Die Endinger dürfen sich 
auf einen interessanten Kampf freuen.

M  Matchtelegramm: GoEasy Arena Siggenthal 
Station, 0 Zuschauer; SR Abalo, Maurer:

TV Endingen: Schams, Imhof; Portmann, Riech-
steiner L., Radovanovic (3), Mühlebach, Huwyler 
(1), Riechsteiner Ch. (2), Mauron (3), Pejkovic (4), 
Grau (3), Huesmann, Schafroth (3), Larouche (7). 

2. Liga inter

 1. Lachen/Altend. 9 7 2 0 30:9 23
 2. Freienbach 9 7 0 2 44:11 21
 3. Zofingen 10 6 2 2 19:8 20
 4. Rotkreuz 9 6 1 2 19:9 19
 5. Grenchen 15 9 4 4 1 11:4 16
 6. Schöftland 1 9 5 1 3 16:11 16
 7. Klingnau 10 4 1 5 10:23 13
 8. Blue Stars ZH 9 3 2 4 18:13 11
 9. Einsiedeln 1 8 3 1 4 12:18 10
10. Muri 9 3 1 5 15:18 10
11. Aegeri 9 2 0 7 15:30 6
12. Pajde 8 0 1 7 9:37 1
13. Adliswil 1 8 0 0 8 7:34 0

Handball

Nationalliga A
Suhr Aarau – Kadetten Schaffhausen 27:27 
Wacker Thun – RTV Basel 34:19 
Kriens-Luzern – Endingen 35:21 
St. Otmar St. Gallen – Pfadi Winterthur 25:27 
Pfadi Winterthur – Suhr Aarau 28:21 
RTV Basel – Bern 20:25 
Kriens-Luzern – St. Otmar St. Gallen 25:29 
Endingen – Amicitia Zürich 27:33 
Kadetten Schaffhausen – Wacker Thun 31:31

 1. Pfadi  24 19 2  3 718:606 40
 2. Kadetten  24 17 3  4 770:632 37
 3. Kriens-Luzern  24 17 2  5 700:596 36
 4. Suhr Aarau  24 14 4  6 615:546 32
 5. St. Otmar  24 14 3  7 710:679 31
 6. Wacker Thun  24  8 4 12 617:654 20
 7. BSV Bern  24  9 1 14 644:661 19
 8. RTV Basel 24  5 2 17 568:690 12 
 9. GC Amicitia 24  3 3 18 600:699 9
10. Endingen 24  1 2 21 577:756 4

Fussball

FC Döttingen
Jun. D/9: Döttingen b – Obersiggenthal 4:3 
Jun. E: Windisch c – Döttingen 2:9

FC Klingnau
Jun. D/9: Windisch b – Klingnau 5:3 
Jun. E: Klingnau b – Bremgarten c 5:10 
Jun. E: Tägerig b – Klingnau a 3:2

FC Koblenz
Jun. D/9: Koblenz – Baden 1897 b 6:3

FC Würenlingen
Jun. D/9: Würenlingen c – Brugg c 10:3 
Jun. D/9: Würenlingen a – Würenlos a 8:1 
Jun. E: Würenlingen c – Wettingen c 8:1 
Jun. E: Würenlingen a – Neuenhof a 4:2 
Jun. E: Würenlingen d – Birr c 13:3

SC Zurzach
Jun. E: Baden 1897 c – Zurzach a 2:15 
Jun. E: Zurzach b – Würenlos c 6:6 
Jun. E: Wohlen f – Zurzach c 6:3

SUDOKU
Füllen Sie das Diagramm mit 
Zahlen von 1 bis 9, wobei in je-
der Zeile, jeder Spalte und in je-
dem der neun 3×3-Felder jede 
Zahl genau einmal vorkommt.

Lösung der letzten Ausgabe

2 7 3
4 8 2

1 4 7
2

5 7 3 8
6 8 9 5
4 8 1

9 3
3 5 6 9

6 8 9 2 7 3 1 5 4
4 5 7 1 8 6 9 2 3
3 2 1 4 9 5 8 6 7
1 9 3 7 5 8 6 4 2
5 7 4 9 6 2 3 8 1
2 6 8 3 4 1 7 9 5
7 4 2 8 1 9 5 3 6
9 1 6 5 3 4 2 7 8
8 3 5 6 2 7 4 1 9

Sudoku 2231

Auflösung 2231

2231/2232

3 4 8
7 5
8 6 1 9

1 9 8
4 7

4 5 3 1
9 6 2
5 8 1 7 6

5

1 2 3 7 9 6 5 4 8
7 9 4 5 8 2 6 1 3
8 5 6 1 3 4 9 2 7
3 1 5 9 7 8 2 6 4
2 4 8 6 1 3 7 5 9
6 7 9 4 2 5 8 3 1
9 6 7 3 5 1 4 8 2
5 8 1 2 4 9 3 7 6
4 3 2 8 6 7 1 9 5

Sudoku 2232

Auflösung 2232

Geschlossene Abwehr, ein leider zu selten zu sehendes Bild. 

Schützen im Putzeinsatz
ENDINGEN (ls) – Nach einem corona-
bedingten Unterbruch 2020 haben am 
Samstag Mitglieder der RSA-Homrig-
Schützenvereine die Regionalschiessan-
lage wieder auf Hochglanz gebracht. Mit 
Staubsaugern, Laubbläsern und Putzlap-
pen rückten sie Dreck und Staub zu Lei-
be. Schäden durch einen umgestürzten 
Baum waren schon früher behoben wor-
den. Auch Marder scheinen Schaden ver-
ursacht zu haben.

Nach zweistündigem Grosseinsatz ist 
die Anlage jetzt bereit für das Schützen-
jahr 2021. Laut Schweizer Schiesssportver-
band ist das Schiesstraining seit 1. März 
unter Coronaschutz-Auflagen wieder er-
laubt. Bereits sind aber schon einige Wett-
kämpfe abgesagt. Der erste Trainings-
schuss im Homrig fällt am Mittwoch.

Die an der Putzaktion Beteiligten ge-
nossen abschliessend miteinander die fei-
nen, von Thomas Werder gespendeten und 
von Beni Rub zubereiteten Grillwürste.

Baustart für Fassadensanierung
BADEN – Das Bezirksgebäude (auch 
altes Schulhaus genannt) wurde in den 
Jahren 1856/57 erbaut und steht seit 1967 
unter kantonalem Denkmalschutz. Das 
ganze Haus ist an den Kanton Aargau 
vermietet und beherbergt die Kantons-
polizei und das Bezirksgefängnis. Nun 
wird altersbedingt eine Sanierung der 
Gebäudehülle vorgenommen. Der Ein-
wohnerrat hat im vergangenen Juni den 
Baukredit dazu genehmigt. In erster Li-
nie sind die Risse und Abplatzungen an 
den Fassaden fachmännisch zu sanie-
ren. Betroffen ist nicht nur das verputz-
te Natursteinmauerwerk, sondern auch 
die weiteren Fassadenelemente aus Mu-

schelkalk, Sandstein oder Granit sowie 
die verschiedenen Friesenelemente und 
der Dachuntersichtsgurt. Die alten Fens-
ter entsprechen zudem nicht mehr den 
heutigen energetischen Anforderungen 
und werden ersetzt. Die Sanierung der 
Fassade des historischen Gebäudes dient 
der Werterhaltung und verhindert kos-
tenintensive Folgeschäden. Die kantona-
le Denkmalpflege begleitet das Vorha-
ben. Heute Montag erfolgt mit dem Auf-
bau des Gerüsts der eigentliche Baustart. 
Das Vorhaben dauert voraussichtlich bis 
Ende September. Für die Projektleitung 
ist die Abteilung Immobilien der Stadt 
Baden als Auftraggeberin verantwortlich.

Kunstpreis geht an 
bildenden Künstler
AARAU – Der bildende Künstler Sabi-
an Baumann erhält den mit 40 000 Fran-
ken dotierten Kunstpreis des Kantons 
Aargau 2021. Das Aargauer Kuratori-
um würdigt mit der Auszeichnung Bau-
manns Werk, das eine bemerkenswerte 
Breite und Vielfalt aufweist. Das Werk 
des 58-Jährigen umfasst Zeichnungen 
ebenso wie Objekte, Videos, Installa-
tionen und kollaborative, transdiszip-
linäre Projekte mit Filmen, Aktionen 
und thematischen Veranstaltungen. Der 
Kunstpreis ist die höchste Auszeichnung 
des Kantons Aargau für künstlerisches 
Schaffen.

Sein Schaffen finde weit über den Aar-
gau hinaus Anerkennung und sei mit di-
versen Preisen ausgezeichnet worden, 
hielt das Kuratorium fest. Er leiste künst-
lerische Pionierarbeit in der Schweiz, in-
dem er die Diskussion um Queerness, 
Diskriminierung und Systemkritik be-
fruchte und vorantreibe.

Der in Zug geborene Baumann ist in 
Wettingen aufgewachsen. Seine künst-
lerische Tätigkeit nahm 1989 ihren An-
fang. Seit 1995 entwickelte sich eine 
regelmäs sige Ausstellungstätigkeit. Die 
erste Einzelausstellung im Aargauer 
Kunsthaus in Aarau 1998 trug den Ti-
tel «Dicke Hände». Für die Sammlung 
zeitgenössischer Schweizer Kunst kaufte 
das Aargauer Kunsthaus bisher 31 Wer-
ke Baumanns an.

Leserbriefe

Bäuerin in den Vorstand
Mitte April wählt der Bauernverband 
brieflich einen neuen Vorstand. Die 
Landwirtschaft steht vor grossen He-
rausforderungen im Spagat zwischen 
Versorgungssicherheit, Wirtschaftlich-
keit und Ökologie. Um diese zu bewäl-
tigen, braucht es einen breit aufgestell-
ten Vorstand, in dem Männer und Frauen 
aus allen Parteien vertreten sind. Darum 
empfehle ich Colette Basler zur Wahl. Ich 
kenne sie als Grossrätin und Bäuerin mit 
Herz und Seele, engagiert, bodenstän-
dig, vorausschauend und gut vernetzt. 
Sie wird den Bauernverband aktiv mit-
gestalten und ihm das nötige politische 
Gewicht geben, damit die Landwirtschaft 
die Herausforderungen bewältigen kann 
und Bestand hat.

 David Burgherr, Grossrat, Lengnau

Diskriminierung  
älterer Menschen
Der Aargauische Seniorenverband wehrt 
sich dezidiert gegen ein nach oben be-
schränktes Stimmrechtsalter. Das An-
sinnen von Grossrat Sander Mallien, 
Menschen ab 75 Jahren das Stimmrecht 
zu verwehren, verletzt unsere Verfas-
sung und kommt einer Bevormundung 
gleich. Einmal mehr wird ein Bild von äl-
teren Menschen suggeriert, welche unse-
rer Gesellschaft nur noch zur Last fallen 
und kosten, das heisst nicht mehr dien-
lich sind.

Herrn Mallien mangelt es an Wert-
schätzung, weil er schlicht ausblendet, 
wie unverzichtbar und unbezahlbar eh-
renamtliche Arbeit von älteren (auch 
über 75-jährigen) Menschen bei der 
Pflege von Angehörigen, in der Betreu-
ung von Enkelkindern, in der Schule, für 
Mitmenschen und so weiter noch sein 
kann. Diese als nicht mehr stimm- und 
wahlberechtigt zu bezeichnen, ist ein Af-
front.

Der Aargauische Seniorenverband 
setzt sich für eine Schweiz ein, in der alle 
Generationen miteinander und nicht ge-
geneinander gestalten. Befähigen wir un-
sere jungen Menschen, das Privileg eines 
Stimm- und Wahlrechts mit Freude und 
vermehrt wahrzunehmen, damit sich de-
ren Stimmenanteil erhöht.

 Esther Egger, Präsidentin Aargauer 
Seniorenverband, Kirchdorf

Mehr Freiwillige bei Caritas
AARAU – Im Corona-Jahr 2020 haben 
sich 158 neue Freiwillige für einen Ein-
satz bei Caritas Aargau verpflichtet. Das 
sind 25 Prozent mehr als 2019. Für Cari-
tas-Organisationen sind im Aargau ins-
gesamt 433 Freiwillige im Einsatz. «Die 
Solidarität in der Gesellschaft in der 
Corona-Krise ist spürbar», sagt Isabelle  
Odermatt, Koordinatorin der Freiwilli-
genarbeit bei Caritas Aargau. «Es trafen 
und treffen zahlreiche Anfragen nach 
Freiwilligeneinsätzen bei uns ein.» Die 
Mentoring-Projekte «mit mir» und «Co-
Pilot» seien am meisten gefragt, gefolgt 
vom Projekt «Mit Deutsch unterwegs».

2020 wurden bei Caritas Aargau rund 
13 200 Stunden Freiwilligenarbeit geleis-
tet. Die Kontaktbeschränkungen brach-
ten es mit sich, dass diese Zahl im Ver-
gleich zu 2019 auf hohem Niveau leicht 
rückläufig war. «Es ist beeindruckend, 
wie engagiert und kreativ sich die Frei-
willigen unter den erschwerten Umstän-
den für andere eingesetzt haben», so Isa-
belle Odermatt. «Viele Freiwillige haben 
die digitalen Medien genutzt oder sich 
zu zweit im Freien getroffen, um trotz 
der reduzierten Möglichkeiten für Men-
schen in schwierigen Situationen da sein 
zu können.»


